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HoiNNgNkSlS . ,,WlIH. Tagsbl ." erscheint an jedem Werktag
vejUY ->iv»e «, . nachm, towie Sonntag vorm . Der vieiteliiihrNche
Bezugspreis betragt einschließlich der am Sonnabend zur Ausgabe
gelangenden Wochenbeilaae „Des Landmanns Sonntagsblatt"
bei der Post Mark 4.VV lohne guftellungsgebiihrl , bei der Ge¬
schäftsstelle lÄronprinzenstraße Nr . 22, Mark 4.00 (frei ins Haus ).
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Amtsblatt für die Königlichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven
Meigen-NnnaWesteNen: ÄoSert gockufch, TRerstcaße SV, Stta Bcockmüller. Mllerstcaße SS. Fgtzann Fangmann, Marktstrafte», e. Frier. Gökerstraße 8S. Drogerie Keil, MhekmMvenerstraße SS
Mr Ausnahmen von.«»zeigen̂ bestimmte« Zagen uns Plätzen, sowie für telephonische Gespräche leine Bewähr. - Bei gerichtlicherLinzletzpng ser Auze genkoften und bei 8ahlung«ei»ftellang wirb der volle Betrag berechnet

Dimstag, dm 19. Februar 1919. 44.Jahrgang.

Ein Hilferuf uns der Ukraine
Neye MgeraMW auf London.

WTV.  Berlin,  17 . Februar . (Amtlich.) Das Große Haupt-
Mktier meidet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : In Flandern und im Artois

Mach auslebender Feusrkampf. In kleineren Jnfanteriegesechten bei
Ehelich und südlichvon Marcoing wurden Gesangene emgebracht.

Heeresgruppendeutscher Kronprinz und Herzog Albrecht: Bei Tahurr
md Ripmit, au? dem östlichenMaasuser und im Sundgau zeitweilig er¬
höhteGestchts-litigkest.

Unsere Flieger haben in der letzte» Nacht London, Dover, Dün-
Men sowie feindliche Seestreitkräste an der srauzösischenNordküste uiit
Leulb«! augegrissen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
GroßrussischeFront : Der Wasfenstillstaud läuft am 18. Februar,

mittags, ab.
Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.

Der irrste Geueralquartiermeifter : Ludendorss.

Menöberlckt.
WEB. Berlin,  17i Februar , abends.

«leg-schauMsen nichts Neues.

keine besonderen Ereignisse.
WTB. Wien,  17. Februar. Amtlich wird verlautbart: Keine be-

Dielm Ereignisse. Der Chef des Generalstabes.

Friedensbewegung.
Die Ukraine bittet um Beistand.

WTB.  Berlin,  16 . Februar . Dis ukrainischeDelegation m Brest-
Litvl^k hat der deutschen Reichsregierung folgende Erklärung übermittelt:

An das deutscheVolk!
, Am 9. Februar d. I . haben wir in dem tiefen und heißen Wunsche,

Ml Miseren Nachbarvölkern in Frieden und Freundschaft zu leben, einen
MMZvertrag mit den Staaten des Vierbundes unterschrieben, um dem
«Men Bruderkriege ein Ende zu machen und alle unsere Kraft aus das
A8A zu vereinigen, uns die Form für ein eigenes, selbständiges staai-
V- Leben zu schaffen.

Aber die freudige Nachricht vom 9. Februar , nach der sich die ar-
mmdcn Massen unseres Volkes so sehr gesehnt haben, hat uns keinen
Mdenm unser Land gebracht. Der Feind unserer Freiheit ist in unsere
ftinllN eingebrochen. um noch einmal, wie schon vor 254 Jahren , mit
El und Schwert das ukrainischeVolk zu unterjochen.

, Die russischen Maximalsten , die vor einem Monat die fast nur aus
«Wilsten bestehende, allrussischeverfassunggebendeVersammlung in Pe-
Mrad anseinandergejagt haben, haben jetzt, wie sie sagen, den heiligen
Eg gegen die Sozialisten der Ukraine unternommen.

. -don Norden fallen die gedungenen Banden der roten Gardisten über
"V Land herein. Sie vereinigen sich mit von der Front entlaufenen
Wischen Soldaten und mit befreiten Sträflingen . Unter dem Befehl ge-
mswer Polizisten und Gendarmen dringen sie in unsere Städte ein, lassen
A/pertrauensleute und Führer der öffentlichenOrdnung erschießenund
dr, " don den Bewohnern Kontributionen ein. Aus der vernichtetenund
""Enden Stadt ziehen sie weiter auf die Suche nach mehr Beute.
> Diese barbarische Invasion unserer nördlichen Nachbarn hat sich noch
Mal zum Ziele gesetzt, die Selbständigkeit unseres Staates zu vernichten.
L . ivahren und letzten Gründe liegen in den unedlen Absichten und
zachen,chastM her« , die ein Interesse daran haben, die Anarchie in der

M säen, wie ebenso derer, bis die Rückkehr der alten Gewaltherr-
>Aft erstreben.

Vor der ganzen Welt erklären wir , daß die Petersburger Kam-
"̂gen, wenn sie von einem Aufstand des Voltes in der Ukraine

,<Mn , daß sie lügen, wenn sie die Zentralrada , das Parlament der
yMpchen Volksrepublik, das aus ukrainischen Sozialisten besteht und

' Wende soziale und demokratischeReformen ins Leben gerufen har,
"E Bourgeois nennen.

c,° Petersburger Kommissare, die mit ihren Worten nur hartnäckig
der Ukraine, Polens , Kurlands und anderer Völker verteidigt

rMä> «u Brest-Litowfl sich der schönenPose bedient, die Reste des
»o -M Heeres von der Front zurückzurufen, um sie heimlich gegen die

M werfen mit der Absicht, uns zu berauben, die Getreidevorräte
^ 'z?räen zu schaffen und unser Land zu unterjochen.

N " Hymen und an anderen Punkten sammeln wir neue Kräfte,
p, nnmer neu von Norden eindringenden Haufen entgegenzutreten.

vielem harten Kampfe um unsere Existenzsehen wir uns nach Beistand
initk» m stnd überzeugt davon, daß das fried- und ordnungsliebende

"ä?" wcht gleichgültig bleiben wird, wenn es von unserer Not
itkktß -Das deutsche Heer, das in der Flanke unseres nördlichen Feindes

Macht, uns zu helfen und durch sein Eingreifen unsere
"Abn Grenzen vor den weiteren Angriffen des Feindes zu schützen.

os M, was wir in schwerer Stunde zu sagen hatten, und wir
"ln " unsere Stimme gehört werden wird.

Äs ft- ? ' 16. «Febr . Von einem Großgrundbesitzer , der soeben
di? ^ Erame über Warschau nach Berlin abgereist ist. erfährt
"etrpiftE ""^ - daß U« Bolschewiki dis in der Ukraine vorhandenen

u-u-ch Feuersbrünste vernichten . Auf dem 'Gute eines
wurden 61 gefüllte Scheunen in Brand gesteckt.

lsift̂ i -FEhen die Bolschewiki dazu über , die Herbstsaaten durch
W vernichten . Dieses teuflische Vorgehen zeigt am

k>>olisi:Ä «re BolsthewAi keinen Frieden wollen , sondern die Welt-
Ätiap̂ ft ' bis hoffen, durch eine Welthungersnot die Welt -Revo-

zu können . — Diese schändlichen Ereueltaten,
°'Nd?r-n ÄW .lch in der Ukraine , in Finnland , Petersburg und in
Äitnt- von  entmenschten Bestien ausgeführt werden,
eine Mn̂ ft?.,vvraussehen . Das ruMsche Volk ist noch nicht reis für
"lur! ft?? m>an !sche Verfassung , die England als Judaslohn für den

Anarchie überbrachte . Letzten Endes tragen die «ngli-
i«ten ^dhetzer äie Verantwortung für diese furchtbaren Schand-

s Die Friedensverhandlnngen mit Rumänien.
i Berlin.  17 . Febr . Nach einer , laut „V. Z .". aus dem Mi-
lnisterium stammenden französischen Pressenotiz haben die Kabinette
ider Mittelmächte dem neuen rumänischen Ministerpräsidenten Ave-
jrescu mitteilen lassen, sie betrachten es als die Voraussetzung zu
Friedensverlmndlungen . daß der neuen rumänischen Regierung kein
Mitglied des früheren Ministeriums Bratianu angehör «.

Nutzland.
Krieg ist wieder die Losung.

Berlin.  17 . Febr . Zur Kündigung des Waffenstillstandes
niit Rußland bemerken die „Berl . N . N ." : Herr Trotzky wollte den
Krieg haben , nicht den Frieden Er hat nach seiner Rückkehr ans
Brest - Litowsk allerdings die Erklärung abgegeben , Rußland wolle
weder das eine noch das andere , und diese seine Feststellung durch
Kamenew in Stockholm bestätigen lasten , aber er . der ..geschulte
Klopffechter " , wußte genau so «nt . wie die anderen Herren im
Smolnp -Jnstitut . daß die Stellung des Deutschen Reiches einen
derartigen Zustand der Unsicherheit auf die Dauer nicht zulasten
würde . Die Stunden sind abgelaufen , die dem Waffenstillstand im
Osten galten . Die Erklärung der kaiserlichen Regierung , die in

(Amtlich.) Bon den einem Augenblick erfolgt , wo die Auoen aller Deutschen voll schwerer,
banger Sorgen ostwärts gewandt sind, läßt keinen Zweifel darüber,
daß sich das deutsche Heer im Verein mit seinen Bundesgenossen
stark genug fühlt , dem bolschewistischenTreiben ein Ende zu machen

Medrronfnahme der Feindseligkeiten.
Berlin.  16 . Febr . Die Smolnireoierung trifft nach den

Berichten der marimaWischen Presse Vorbereitungen , die auf die
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten an der Front hinderten . Dem
„Wlast Naröda " zufolge will sich Lenin mit Kaledin verständigen.
Im Zusammenhang hiermit hat der Oberbefehlshaber Krvlenko
alle früheren Generale durch einen öffentlichen Aufruf aufgerordert,
sich sofort wieder der Armee zur Verfügung zu stellen . Für die
neue Rote Karde haben sich bisher nur sehr wenige Soldaten an-
werben Mstn ha die Krisgsmüdigkeit schon zu sehr an Ausdehnung
gewonnen hat.

Graue,chMe Zustände.
WTB . Berlin. IG  Febr . Die „Nordd . Allg . Ztg ." ver¬

öffentlicht folgendes , bereits auszugsweise mitoeleilte Privat -Tele-
-gramm aus Stock!,olm vom 18. Februar : Au.» Petersburg vier ein¬
getroffene neutrale Reffende schildern die Zustände in Rußland als

. arauenbast . Es herrsche allgemeine IlnsiKerheit . Gut gekleidete
!Personell würden auf offener Straße gezwungen , die Kleider abzu-
igeben . Steuern Würden nicht mehr bezahlt . Bei der Landser»
teilnna werde kein Bauer w ehr bestellen , als er für seinen eigenen
Unterhalt brauche , so daß die Hungersnot in den Städten unaus¬
bleiblich folgen werde . Die Geistlichen und die Lehrer lebten vom
Betteln . In den Schulen werde kein Unterricht mehr erteilt . Die
Volschewiki hielten dort Reden und forderten die K 'nder rum Un¬
gehorsam gegen die Eltern ans . Das Bestechungs-wesen blühe mehr
den« je.

Finnland.
Stockholm,  17 . Febr . Aus WM wird berichtet , daß

Schweden bereit lei . die Vermittlung -wistben den kämpfenden Bar¬
teten in Finnland zu übernehmen . Darauf habe aber der Senator
Nennall geantwortet , die Nermittluna sei unannehmbar . Nur ein
Waffenstillstand sei möglich. Mel aktiver ist das bisherige Vor¬
gehen der Reaieruna in der Malandsfraae . Die nach Aaland ge¬
sandte schwedischeHilfscfft 'an ist nicht nur , wie die bisherige nach
Finnland yemmdte Expedition bestimmt , ausschließlich schwedischen
Staatsangehörigen zu heffen . sondern auch Men Anoehörioen der
schwedischen Bevölkerung der Inseln . Ob der Reffe des russischen
Gesandten Morowsky nach Aaland mit einem schwedischen Kriegs¬
schiff mit dem Zweck, die russischeGarnison zur Räumung der Insel¬
gruppe zu «eran -kaNen. Verhandlungen mit der russischen Regierung
porhergeiganaen sind, oder ob das Vorgehen Worwskns zunächst auf
seiner persönlichen. Stsllunanabmi - beruht , ist ungewiß . Jedenfalls
ist die bedeutsame Tatsache geschehen, daß die schwedischeRegierung
zum ersten Male den russischen Gesandten anfaefordert hat , Schritte
zur Räumung der AalandsiNseln von russischen Truppen zu unter¬
nehmen.

Kurland.
WTB . Koni wo,  17 . Febr . Wie der Korrespondenz B . ans

Mitau gemeldet wird , hielt der kurländische Landesrat heute seifte
erste Sit »,na ab . dis der Nermaltnuasches non Gastier «rösrnete und

. telegraphierte . . . . . . . .
der Sowjets der Ukraine von Kiew unterm 13. ds . !

^rlrcida^,«? ^ - ^ allgemeinen Kenntnis gebracht , däß die Zen-
!2. x̂Hft̂ Ev die von ihr gebildete qegenrevolutionäre Truppe am
lFgedesi« , die Truppen der Sowjets geschlagen wurde . Jn-
/Müriat ft-" « s Komitee der Sowjets der Ukraine , sowie das Se-
Harkow n^ Dauern und Arbeiter der ukrainischen Republik von

nach Krew überführt worden.

erste Sitzung ab , die der Verwaltnngschef von Goßler eröffnet « und
in der nach einer Besprechung der Armen - und Krankenfürsorge
auf dem Lande zwei Anträge einstimmig angenommen wurden
betreffs Umrechnung des russischenRubels in Markwähruna bei der
Erfüllung alter Rubelsorderungen und Vereinfachung der das
Wirtschaftsleben und den Verkehr Hemmenden Verordnungen.

Die Sa « auf Aaland.
WTB . Stockholm. 16. Febr . Der Sonderberichterstatter

des Svenska Telegrambyran an Bord der schwedischenErpedit -on
nach Aaland meldet beute , daß die Sage der Insel Eckerö verhält¬
nismäßig ruhig ist. Die russischenSoldaten haben dort Haussuchun¬
gen voraenommen . Gestern nachmittag kam eine Anzahl Soldaten
in Eckerö an , wahrscheinlich in der Absicht, zu plündern , kehrte aber
eilig zurück, nachdem sie Kenntnis von der Expedition bekommen
hatte . Gestern legten - einige Soldaten freiwillig die Massen vor
der Zivilbevölkerung Nieder. Die Russen steckten die Funkenstation
Kulugds , im Westen von Mariehamm , in Brand.

Gemeinsamer Schritt der diplomatischenVertreter.
Frankfurt  a . M .. 16. Februar . Aus Basel wird der „Franks.

Ztg." gemeldet: Der spanischeBotschafter hat dem russischen Auswärtigen
Amt als Führer des doplomatischenKorps eine Note überreicht, in der die
Dekrets betreffend die Annullierung der russischenAnleiheverpllichtungen
dem Auslands gegenüber, ferner dis Dekrete über die Konfiskation des
Eigentums als wertlos bezeichnetwerden, soweit ibre nationalen Ange¬
hörigen in Frage kommen, weshalb die diplomatischen Vertreter sich das
Recht Vorbehalten, zu gegebenerZeit an die russische Regierung Schaden¬
ersatzansprüchezu stellen.

Von den Kriegsschauplätzen.
Von der Westfront»

Nach dem Westen.
. Frankfurt  a . M .. 16. Febr . Aus Bern wird der «FE.
Ztg ." gemeldet : Nach dem „Bund " hat der Verband einen Teu
seiner Truppen aus Italien , und zwar von der Armee Savolle . nach
«Frankreich zurückgehoÜ,

l Englands Widerspruch gegen de« «Rat von Versailles- .
WTB . Rotterdam,  15 . Februar . „Nieuwe Ronerdamsche Cou¬

rant " erfährt aus London : Der parlamentarische Korrespondent der Times
bedauert, daß die Regierung noch keine Zeit gefunden habe, eine amtliche
Erklärung über die Organisation des Obersten Kriegsrats in Versailles
abzugeben. Ferner schreibt das Blatt : Diese Beschlüsse beruhen aus den
einmütigen Ansichten der vier Verbandsregierunaen , die ist Versailles ver¬
treten waren, und beziehensich auf die besten Mittel , eines kritischen Sta¬
diums dieses Krieges Herr zu werden. Keiner hat offenbar in Versailles
sich über diese Beschlüsse beschwert. Es ist denn auch kein Wunder, daß die
öffentlicheMeinung in England ungeduldig geworden ist, und daß unsere
Bundesgenossen über diese Opposition gegen einen Beschluß, von dem alle

^Verbändler in gleicher Weise betroffen werden, äußerst erstaunt sind. Wider¬
stand gegen den Rat von Versailles würde eine Katastrophe für die Bun¬
desgenossensein. Es läßt die öffentlicheMeinung völlig kalt, ob Douglas
Haig oder Sir William Robertson oder Sir Wilson für einen der drei
belangreichen Posten gewählt wird. — Dazu bemerkt der Korrespondent

Ides „Nieuwe Rotterdamsche Courant " : Das mag alles wahr sem, aber
!die ganze Rechtfertigung schweigt über den Punkt, um den es sich gleich¬
falls handelt : den Verdacht, daß der Premierminister den Rat in Ver-
' sailles und den militärischen Standpunkt Frankreichs aeaen die Politiker

ausspielen wird.
Pariser Beratungen der Verbands-Sozialisten.

Haag,  16 . Februar . Das Exchange Bureau meldet aus Paris:
Die Mitglieder der sozialistischenFraktion der französischen Kammer
empfingen gestern die Abgeordneten der belgischenund britischen Arbeiter¬
parteien, die mit den verbündeten Sozialisten über die internationale Frie¬
denskonferenzberaten wollen. Henderson und Macdonald laden die fran¬
zösischen Sozialisten ein, der Londoner Konferenz beizuwohnen, um sich
über die Bedingungen eines demokratischenFriedens zu einigen. Mac¬
donald sagte, er sei Gegner eines Friedens um jeden Preis ; er bat die
französischenSozialisten, sich über ehre Friedensziele zu einigen und die
Einigkeit ihrer Partei aufrecht zu erhalten.

Die australische« Verluste.
H a aa , 16. Februar . Reuter meldet : Die Verluste Australiens be¬

trugen in diesem Kriege bis zum 2. Februar 229 006 Mann und zwar
43 000 Tote, 115 000 Verwundete, 67 000 Kranke und 40 000 Gefangene
und Vermißte.

Von der Balfanfront.
Türkischer Bericht. > , ,

WTV.  Konstantinopel . 16. Febr . (Genoralstabsberrcht . ,
An der Pa -lästfnafront beiderseitiges lebhaftes Stmnngsfeuer.
Ein Stoßiruppenunternehmen unsererseits fügte dem Feinde Ver¬
luste zu. Sonst keine besonderen Ereignisse.

Gegen die Armenier.
WTB . Konstantrnopel, 16. «br. Das türkische Kriegs-

presseauartier teilt mit : Der Widerstand der armenischen Ban -ssn
in den Dörfern Knrd Thrasteki , Earak und Palnizbagh , westlich von
Erdzindsan , und in dieser Stadt , sowie nördlich davon wurde leicht
gebrochen und am 14. Februar die Stadt Erziftdja -n, die Straße
Erzindjan -Ardassa sowie die Gegend westlich von dieser Straße uns
die Küstenortschaft Eörele von diesen Banden gesäubert.

Küsten - und Kolonialkrieg,
Neuer Vorstoß unserer Marine.

WTB . Berlin,  16 . Februar . (Amtlich.) l . In der Nacht vom
15. zum 16. Februar haben abermals leichte deutscheSeestreitkräste einen,
Streifzug in den östlichenTeil des Aermelkanals durchgesührt. Die bis¬
herige umfangreiche Bewachung an der Straße Dover-Calais und an -der
Linie Kap Gris Nez-Folkestoneist nicht mehr vorhanden. Nur vor Dover
wurde ein Vorpostendampfer angetroffen und durch Geschützfeuerver¬
nichtet. Unsere Streitkräste sind ohne Zwischenfall zurückgekehrt. II . Am
16. Februar griffen unsere Flugzeuge an dem südlichen Hoofden englische
Wasserflugboote an, die einen von England nach Rotterdam fahrenden
Geleitzug begleiteten. Eines der Flugboote wurde durch Oberleutnant
z. S . d. R. Christensen brennend zum Absturz gebracht. HI . Auf dem
nördlichen Kriegsschauplatzwurden von unseren U-Booren sechs Dampfer
versenlt, darunter zwei englische Tankdämpfer dicht unter der englischen
Osttüste. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zum Seegefechtbei Dover. . ^
. Haag,  17 . Februar . Zum ersten Seegefecht bei Dover m der

Nacht vom 14. zum 15. Februar weiß Reuter noch zu melden '/Es war
stockdunkel, als um 1 Uhr bei Dover schweres Geschützseuer gehört wurde,
Das ungefähr "/-> Stunden anhielt. Am Morgen wurden Tote und Ver¬
wundete von den versenkten Patrouillenbooten an Land gebracht. Das
Markthaus von Dover wird zeitweilig als Krankenhaus benutzt.

Berlin,  17 . Febr . Der ..Nieuwe Rott -erd. Eonr ." meldet
aus London unter dem 16. Februar : Ein feindliches U-Boot er¬
öffnet» heute früh 12 Uhr 10 Minuten das Feuer auf Dover - es
schoß etwa 30 Geschosse in 3 bis 4 Minuten ab . Unsere Strandbatte¬
rien erwiderten das Feuer . Ein Kind wurde getötet , drer Männer.

, iine Frau und drei Kinder verwundet . Einige Hauser «rkltten
êinigen Schaden.

u Bost - und Loftkr'keg.
Neue Wirkungendes N-Boot-Krieges.

Berlin,  16 . Februar . Eine neue Wendung ist m der Wirkung
unseres U-Boot-Krieges festzustellen. Der amtliche Bericht des englischen
Kriegsernährungsamtes kam in einer Betrachtung über den Brotgetreide¬
verbrauch zu dem Schluß, daß die Entente in diesem Wirtschaftsjahr 15,7
Millionen To . Weizen einführen muß, daß die unbedingt notwendige Spar¬
samkeit mit Schiffsraum den Bezug aller Getreidesorten fast ausschließlich
aus den Bereinigten Staaten bedingt, daß diese aber entsprechendihrem
bisherigen Bedarf nur 5,4 Millionen To. liefern können. Hier haben wir
den Grund für die Sparsamkeitsbewegung in den Vereinigten Staaten.
Sie können Lebensmittel nur exportieren, die sie sich selbst am Munde ab¬
sparen. Wird der sacro egoismo in Amerika so wett gehen? Argentinien
schwankt, wie weit es die Getreideausfuhr gestatten soll oder nicht. Ent¬
ferntere Länder kommen als Lieferanten heut« nicht mehr erheblich in Be¬
tracht und die Vereinigten Staaten müssen den Wetzen Indiens , die Butter,
das Fleisch und die Wolle Australiens und Afrikas ersetzen, und das über,
steigt ihre Kraft. Aber selbst wenn England genügend Schiffsraum be-
säße, um die kostbaren Rohstoffe aus Nordamerika abzuholen, sie müßten

i zum Teil leer zurückkehreu, west es drüben nicht aenu»astöt-



Nord» und Tüdamsrrm.
Englisch-amerikanische Gegensätze.

WTB.  Rotterdam , 16. Febr. „Darin News erfahren
«ns Newyork folgendes Uber die diplomatische Lage : Die ganzePresse sieht ein , das? Usquith Wilson unterstützt, während Lloyd
George nicht .mit Wilson einig ist. Das wird von den Blättern höf¬lich, aber deutlich ausgesprochen. Dieser Stand der Dinge hätte be¬
sonders jetzt, kurz bevor der englische Eeneralanwalk die Vereinig¬
ten Staaten besucht habe, durch dre Diplomatie verhindert werden
müssen. Washington wäre tatsächlich seit langer Zeit ohne engli¬schen Botschafter gewesen, und Lord Reading werde dort viel ciuf-
zuklären haben. Was augenblicklich auf dem Spiel stehe, ist nichts
Geringeres als die Fortdauer der durch di« Vorsehung zustande
gebrachten Einheit der ganzen englisch sprechendenWelt im Interesseder Welt.

Berlin,  17 . Febr . Die Spannung zwischen Amerika und
England , die sich infolge der Angriffe Asguiths auf Lloyd George
einstellte , scheint größer zu sein, als man bisher annahm . So
drahtet der Newyorker Korrespondent der „Daily News ". daß di«
mnerikanischenZeitungen voll gehässiger Betrachtungen über die Be¬
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und England seien.

Veutlekeg Aelck.

s,imle Industrie wichtig ist, rechtzeitig das Zollschema kennen zu
lernen . Seine Grundzüge sind, wie wir an.nehmen, den Industrien
Oesterreichs. Bayerns und Sachsens bereits vor einem Jahre zu¬
gestellt. Die preußische Industrie hat erst vor kurzer Zeit dies«
Richtlinien erhalten und kann erst setzt sich in die Materie einarber-
ien . Ileber eine solche Benachteiligung und einen solchen Mangel
an Entgegenkommen der preußischenIndustrie gegenüber herrscht in
dieser eine entschiedene Verstimmung . Sie wird gesteigert, wenn es
wahr ist. daß nunmehr bereits den Industrien von Oesterreich und
Bayern auch schon die Tarifsätze, also die Höhe der -gemeinschaftlichen

ttus den ladeslüdlen.
Wilhelmshaven , 18. Jebg,,.

Das EiserneKreuz zweiter Klasse erhielten: s ) aus Wilh?l»M
RNstringen: Heinr. Jürgens, Unterem, u. Funker bei einer LiML
Westen(er ist der Sohn des Herrn Lehrers D . Jürgens-Wilhelms!, "̂b) aus Ostfriesland-Oldcnburg: Hans Müller, V.-Feldw. (Ejtt
1. Kl.), Leer; Lammen, Untcroffz.-Aurich; Dirks, Gefr., Fulkum; H

Zollsätze, zur Dsgutachtung vorliegen , während st« der preußischeniBionie^ Bunde : Peters, Landstu« «mamtz Hinte; Vorwold,Industrie auch setzt noch oorenthalten -werden. Es berührt a-ller-
dinqs «in solches Verfahren sonderbar, und es steht dringlich zu
hoffen, das; di« preußische Regierung ihre hochentwickelt« Industrie
rechtzeitig zu einer Mitarbeit heranzieht.

Arbeitervsrtreter im Großen Hauptquartier.
WTB . Berlin,  16 . Febr. Am Sonnabend wurde dein Ver¬

bandssekretär Dk. Fleischer und Reichstaqsnbgevrdneten Koßmann
als Vertreter des Verbandes der katholischen Arbeitervereine . Sitz!
Berlin . Gelegenheit Zu einer eingehenden Aussprache mit der Ober- °sten Heeresleitung rm Großen Hauptquartier geboten. Sie ver¬
sicherten Exzellenz Ludendorfs der unverbrüchlichen Treue und ge-
wißen-haften Pflichterfüllung der katholisch -organisierten Arbeiter
und brachten deren Wünsche zum Ausdruck. Dabei fanden sie das
weitgehendste Verständnis und Entgegenkommen für die begründeten
Forderungen des arbeitenden Volkes . Generalfeldmarschall von
Hindenburq ermunterte sie. ihre soziale Arbeit im Geiste des Frie¬
dens zum Heile des bedrohten Vaterlandes kraftvoll fortzusetzen.

Marine.
Personalien.

Befördert: zum Kapt. z. S . F.-Kapt. Lustig: zu F .-Kapts. die K.-Kapts. Hmckeldeynund Pochhammer; zum K.-Kapt. Kaptlt. Schröter
Dranz) ; zu Kaptlts. die Oblts. z. S . Koch(Theodor), Henrici, t>, Pslugk-
Harttung, Eggemann, Rasmus , Sambruch, Klein (Hubert), Neumann
(Karl), Wagner (Franz), Hellhoff(Günter) und Scharlau ; zu Oblts. z. S.
dre Lts. z. S . Flick und Salzenberg; zu Lts. der M.-J . die Fähnr. Hansel¬
mann und Grashoff; zum M.-St .-Jng . M.-Ob.-Jng . Klein (Karl) : zumM -Ob -Ina die M -^na Sckiirnr« lIobs i „nt, srsrr» . >oen. erm -sviruiu» «uryiairtui, ivutvri, uu» Mzum M -Gen -ArnM -ÄenDr  Wanc >°? ^ M Gen Ob̂ Aru wertvolle Räder entwendet(Marine-Fahrrädermrt Dmhtpneumatic). "R ^ b.-S7 -Arft Lr SZs ^ Ankauf wird gewarnt. Dem Wiederbringerist eine Belohnung von l«

'LstfrL ^ v^ ? D? Jobst'^ n ^ äÄFwohlsahrtZiele . Gestern abend gelangte vor . .M -St -Ina (zzt z D >Sckumacker und Ekirliliek — käben erkalten kaustem Hause die äaktige Detektivkoinodi« „Shsrlok Holmes" «den Charter - aks K -Kam Äüt ° Lt « Dl GoluConan  Doyle und Gillette zur Ausführung . Der Held viele- h

Leer; Willms, Grenadier, Ekel: Gerd Meyer, Fahrer, Süderneul»,
Lamberti, Musketier, Halbemond; Jakob Hinrichs, Ers.-Res., HalbU.,,

Das Friedrich-Augnst-Kreuz2. Klasse wurde verliehendem Gebr
gierungsrat Giese, Mitglied des KaiserlichenPatentamts, dieselbe"
zeichmmg am rot-blauen Bande dem OberpostdirektorErnst, dem»
Postrat Möller und dem Postrat Zimmermann, sämtlich in Kiel, dein«>
direktor Holtermannin Eutin und dem PostmeisterKleihauerin
Gremsmühlen, srüher in Wilhelmshaven.

Marine-VerlustlisteNr. 138 ist soeben hier eingetroffenund ln,
unserer Geschäftsstelle zur Einsicht aus. . , "

Holzgelenffohlenfür Arbeitsstiefel. Der Wcrst-Wohlfahrtsberem
einen Posten Holzgeiemsohlenfür Arbeitsstiefel(breite Form) beschM?-in der Verkaufsstelledes Vereins Wilhelmshavenerstraße38 zumL
von 4 Mark das Paar abgegebenwerden. Der Einbau der Sohlen,von jedem selbst besorgt werden. '

IM MI. Belohnung. Die Fahrradmardersind wieder an derh

Gen -Arzt R5-Gen -Ant a D Dr Dirkien lEduardl - als ' M -Ken trat hier -auf der Bühne i-n Erscheinung , da w« g
Deckoffz-Jng Tv -Ob -Masch a D Schmidt (Wilhelms und Ob -Mchck ^ 'Eers aus den lereren oer yatowllMstgen rlugeno . eiiweMi,a. D . Moll (Heinrich) zu Kldw -Lts dieKeldw b S s Seidel lNichardi hatten und ihm eine freundliche Aufnahme bereiteten-. Dre «Hlil
und Horn (Otto), der Feldw. d. L. Taube (Emil). — Der Abschied mit der haDen in üte ser lrt er amsch wert losen eich
« .Fension «Nd der Erlaubnis ^um Tragen der bisherigen Uniform Evst^

' " - - - Fu der Hauptsache handelt es sich um d«
_ , g wichtiger Schriftstücke, die zunächst ei»
junge Dame , Alice Faulkner . dazu benutzen will , um sich an dem
liebten ihrer verstorbenen Schwester- zu rächen. Von diesemW

Thomas-Berlin Kerlen-Meichede'- zu Lts d R 'd M".U ' diä V'-??eu-'iw S?t aber a-uch. das Verbrecherpaar James La-rraLee und seineM
Saarmann-Bremerhaven, Loesfler'-Heilbronn. Schliephake-Friedberg, Grote- ^um sezierUnna «n ^,uHildssbeim Di>ebkons-<Nb«-k->lb ^nkv-cz-imbiii-a 5>a,uns-vknkk-lk!s-n Niik>- Papier « an sich zu bringen , u-m seinersmts Erprestungen zu verii«ner-ANna ' Sr -Be^ Sherlok Holmes , dem berühmten MeisterdeteMo . gelingt es ti«,Eer tzaast-^ der mannigfachen Hindernisse, die Mn der berüchMte Verdreh'meiner yaaw-uttona, Kouverg-Verlm , zu ins . d. 3t. die B- ^ Professor Moriarty , unter -dessen Anleitung das GaniMW

arbeitet , in den Weg legt , -mit überraschenderFindigkeit u. KaW
tigkeit die Papier « zu erlangen . DasEanze endigt mit der Vntlawiq

best in letzter' Zeit gute Arbeit geleistet und das WoM des Vater - !Poyrt-Lüneburg, DittmarMün ^ m,'' Homeyer-Nimburg a. W.̂ Hroesê Wd ftestttaqme der ^>â ttt âucĥ ie L̂teL« A»f̂ !landes daillirck» ««stzrdert mor-ben ist bat iE -1  Düsseldorf, Lütgens-Hildesheim, Janßen-Aurich, Reuter-Hamburg, Weitst
München, Erichsen-Mtona, Roß-Marburgs Grund-Oldenburg,' Ströer-

Die innere Lage.
Berlin.  16 . Febr . Wir die ,.. .

der Reichstag bei seinem Wiederzusammentritt . , . . .. .
lichen Besprechungen der Parteiführer in den letzten Lager. . „ „. . .Neugruppi-erunq der inneren Machtverhältnisse vorfinden . Das !Lts. z. S . d. R. Kjer-Br-emerhaven, Bartymann-Hamburg, der Lt. d. S 1erste intime Nsrhälin -is zwischen den Mehrheitspartsien und - er'!Rottenburg-Berlin : zu Lts. d. S . 1 d. M.-A. die V -Feuerw. Bracht undSozialdemokratie hat sich zwar infolge des eigenartigen Verhaltens Thomas-Berlin, Kerlen-!"" " ' " "Scheidemanns und Eberts beim letzten Streikversuch abgekühlt, aber
der Wille der Mehrheit zum Zusammenhalten und weiteren Zu-
sammenavbeit ist, wie verlautet , neu gekrästigt worden.

Aufhebung der Str « kmaßregeln.
WTB . Altona.  16 . Febr . Veranlaßt durch di« Wahr¬

nehmung, daß in den unter militärischer Leitung aestellte-n Betrie-

Feldw. Borck-Bromberg, Heilmann-Plauen, Krasmann, Staack u. Heesch-
Kiel, Krimmel-Rottweil, Buschmann-Hamburg, Scharlemann-Celle, Jscht-
Oldenburg, Hoselmann-Duisburg, Pohlenz-LiegniH, Loeck und Hopf-Kiel,

landes dadurch gefördert worden ist. hat der stellvertretende kam
mandierende General seine am 29. Januar 1918 erlassene Verord¬
nung zur Sicherung der Herstellung von Heeres- und Marinebedarfwieder aufgehoben. In der in -den betreffenden Betrieben bekannt-
gegebenen Aufhebungsvers-ügung wird die Hoffnung ausgesprochen,daß die Arbeiterschaft das stellvertretende Generalkommando nicht
wieder in die Notwendigkeit versetzenwird , zu solchen außergewöhn¬
lichen Mvßnahmen seine Zuflucht zu nehmen-,

AbkommenzwischenDeutschlandund Oesterreich-Ungarn.
Frankfurt  a . M., 16. Februar. Aus Wien wird der „Franks.

Ztg." gemeldet: Zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn ist eine
Vereinbarunggetroffenworden, wonach etwa noch notwendigemilitärische
Handlangen in den Randgebieten von Groh-Rußland dem Deutschen
Reich, der Monarchie und der Maine der österreichisch-ungarischenMo¬
narchie zufallen.

Die WiederwahlDr, Friedbergs.
Köln,  17 . Februar. Bei der Abgeordnetcnwahlim Landtagswahl-

kreise Remscheid-Lennep-Solinaen ist der bisherige nationalliberale Abge¬
ordneteDr. Friedberg, der infolge seiner Ernennung zum Staatsminister
sein Mandat niederlegenmußte, einstimmig wiedergewähltworden. An
Staatsminister Dr. Friedberg wurde folgendes Telegramm gesandt: Die
in Solingen versammeltenWahlmänner der nationalliberalen Pattei be¬
glückwünschen Eure Exzellenz zu der soeben erfolgtenWahl zum Landtags-
abgeordneten. Möge Eurer Exzellenz diese einstimmigeWiederwahl ein
Zeichen unserer tiefsten Dankbarkeit, unserer aufrichtigenVerehrung, un¬
seres unwandelbarenVertrauens und unserer freudigen Gefolgschaftsein.
Möge es Eurer Exzellenz, gestützt auf langjährige parlamentarischeErfah¬
rung, gelingen, das große Werk der preußischen Staatsverfassungstu einem
gedeihlichen Abschluß zu bringen zum Heil und zum Segen für Vaterlandund Volk.

Die mitteleuropäische Zolleiniqunq und die preußische Industrie.
Köln,  17 . Febr. Die „Rh«i-n. Wests. Ztg ." schreibt: Es ist

zweifellos «in großer Fortschritt, wenn es erreicht ist. daß Oester¬reich und Deutschland ähr gemeitzsa-mes Zollschem-a -nunmehr aus¬gestellt haben . Es erübrigt sich der Nachweis , daß es für vis ge-

Kosten kommt mit der Verlobung Sherlok Holmes mit
-Faulkner . Das mit starken Mitteln arbeitende Stück wurde

Soest,' Kessel-Mülheim a. ' d. ÄstaLLAltenburg-Cassel, Witt-Stade, Gerstenyauer-Erfurt: zu Lts. z. S . d. R. Ät «ZchWt « GiAnWUN «Kdes Seeofftk. die B .-Steuerl. Matthies und Koch-Bremen, Laarmaim-Mc- „I?!. „ Ä --.schede, Hallfekdt-Bremen, Behrrnann-Altona, Reuter-Aurich, Kvnr--Ri-- sin-diken Verbrecherjägers sicher zu treffen. Mit seinem natürlich«:
ii.n" - gewmnenden Wesen war der Künstler ganz in seinem Elements

-- - - Nugmech. Hallstein-Btemen "und "der Mar -Jng .-Asp. l väsieÄn NettÄer ' ^ dLre " aekeÄEasprzig-Berlm : zum M.-Jng . d. R. der V.-Flugmech. d. R. Wolfrom- bisst/Nprbi -eck̂ strn, in,' Sni«l"ÄMagdeburg, die M.-Jng .-Asp. d. R. Ohle-Altona, Rathje-Kiel, Opherst -u ^KMmia Abtt vucki Ul Â itta B^rkL lMadaei und ^Hagen: zum Hauptm. d. R. d. M.-J . der Oblt. d. R . Schnell-Dresden: aob.>n si^
zum M.-Ob.-Ass.-Arzt d. R. der M.-Aff.-Arzt d. R. Dr. Bartram-Kiel. D ^ ,^ dL^ ^ es ^ rr^ ^ Mben ^ r̂ liche Muhe , -st »- Weiter ist befördert: zum Haupw . der Oblt. d. S . 2 a. D . d. M.-J . Lle aeiich?licke Fal !«n M ^ ^Sieck-Hamburg. Es haben erhalten den Charakterals M.-Ob,-St, -Arzr

befördert: zu Fw.-Lts. d. S . 2 die Deckoffz.-Lts. Heitlamp, Hagemeister
und Netzband, die Ob.-Feucrw. a. D. Lüdemann, Hvppner, Schmiljan,
Schumann, Erdmann, Stelling, Gewitsch, Jahn, Bruisch und Clemens;
zu Tp.-Lts. die Ob.-Torp. Hüttenrauchund Josephski: zu überzähligen
Torp.-Lts. die Ob.-Torp. Moosbrugger, Sontheimer. Süberkrübund die
überzähligenOb.-Torp. Roß und Krause. — Der Abschiedist bewillig:
dem M.-Zaylm. Wilde mit der gesetzlichen Pension und der Aussicht auf
Anstellungim Zivildienst.

Personal Veränderungen in der Armee.  Es sind
befördert: zu Lts. d. R. V.-Feldw. Biermann-Osnabrück, Beckmann, Os¬
wald und Merck-Bremen, Klausmeyer-Oldenburg, V,-Wachtm. Harcken-
Bremerhaven; zum Lt. d. Landw.-Jnf . 1. A. V.-Feldw. Maaß-Osnabrück;
zum Lt. d. R. d. Inf . V.-Feldw. Kreutzmann-Oldenburg. — Für die Dauer
rhrer Verwendungim Kriegssanitätsdienstsind zu Feldhilfsäxztenernanntdie mchtapprobiertenUnterärzte(Feldunterärzte) Ummethun-Vremen, Ost-
Hoff-Osnavrück.

Eisernes Kreuz.
— Berlin, 18. Februar. Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten:

Harder (Julius ), Oblt. z. S . d. R. (Eis. Kreuz 1. Kl.) ; Behrendz, Tp>
Ob.-Bootsm.-Mt. ; Holpert, Ob.-Mt. (1. ü. 2. Kl.).

sich-als kleiner Gehilfe des großen Meisters für wichtig und umi»-
behrlich hielt . Nicht -unerwähnt möge dann noch Herr Hans SelM
in der Rolle -des stets aufmerksamen und hilfsbereiten Freund«
des Detektivs , Dr . Watson-, bleiben . Da auch die übrigen Darstelle!
a-uf dein Posten -waren , errang die Vorstellung , deren SpielleitHi-n den Händen des Hern Schröder sag, einen vollen Erfolg. M
Besucher spendeten wohlverdienten , lebhaften Beifall . — Heute « -
gen haben mehrere Mitglieder der Kr-iegswohlfahrtsspiele «i«
Dampferfahrt nach Wangerooq angetreten . um dort ein einmalig«Gastspiel zu geben. Zur Ausführung gelangt „Der Herr Senat»:

a. Theater Burq Hsheyzoilern . Kraft und Gewandtheit,i
im Spietlplan der 2. Febr-uarhälfte Trumpf . Nova Sidom l«tdie Reihe der Darstellungen mit einem elastischenAkt ein , ihr fol.'
Raven und Berger mit originellen Tänzen , die Dam« ist flink mfesch, ihr Partner , der auf hohen Stelzen geht , verblüfft durchW
Biegungen und Beugungen , die er mit Körper und Gliedmaßen «
zuführen weiß. Als Hand- und Kopf-Akrobaten traten-Verli Wall«
und Wotbert auf, und ganz gleich, ob sie zu ebener Erde odera
der Treppe arbeiten , Geschicklichkeitund Kraft haben sich WZ
einer glänzenden Schaunumister vereinigt . Ins Wunderrech d«

Portier Ro«sky.
Kriminalromanvon E. Eben st ei ».

(20. Fortsetzung.) - - (Nachdruck verboten.)
„Marynkak Ich habe Sie doch für treu gehalten Iainmvrt

Sie denn Ihre junge Herrin «ar -wicht? Bedenken- Sie . doch,: Wenn- es mir nicht -gelingt , Licht in -sie Sache zu -briWen , ist sie Verloren!
„Die Kontteffe? Unsere Komtesse? — Was — ist — mrt —

ihr?" stammelte die Alte , von jähem Schreck ersaßt, und starrt« chn
«us weit geöffneten Augen an. .

„Sie wissen -nicht, daß sie verhaftet ist?
„Per- haftet ? Sie ? Jesus Maria — warum denn?"
„Wegen Testamentsfälschung und Batermord. Man beschul»digt sie, ein zweites Testament zu ihren eigenen Gunsten verlaßtuns dann ihren Vater ermordet zu haben."
Ma rynka zitterte am ganzen Leibe.
„Jesus — Jesus !" stöhnte sie, und man sah es ihren verstörten

Zügen an, daß ihr diese Nachricht nicht ganz unerwartet kam, son¬dern sie auch in qualvollste Bestürzung versetzt«. Sie griff an den
Kops.

„Aber . . . . das ist ja nicht möglich? Portier Ronsky Wollt«
-och zu ihr . . . . er weiß alles . . . . und das Testament . . ."

„Wissen Sie darüber etwas ?" unterbrachsie Kvi-woschnig rasch.Sie blickte ihn verstört -an. Aber- es -war kein Mißtrauen mehr in
ihren Augen. -

„Ja . . . was Ronsky mir «Wühlte . . . Der Gras hat ihn selbst
dantals nachts . . . kurz vor seinem Tode . . . . zu sich gerufen und
ihm Las eben völlendete Testament übergeben . . . er befahl ihm . . .
es am Morgen . . . . gleich . . . . an . . . den .. . Notar . . . zu
senden . . . und jetzt . . . und jetzt . . . . _.

Marynkas Stimme war immer schwächer geworden. Des
letzten Worte waren nur ein Gemurmel. Ihre Augen sielen zu.Nur die Hände zupften noch mühsam an der Decke herum

Kriwoschnig erschrak und von neuem erfaßte ihn Todesangst,
sie könne sterben, ehe er alles erßrhren. Sie tat ihm auch furchtbar
leid. Aber er diurste sie nicht schonen. Sanft w-ie eine Mutter
streichelteer ihre zuckenden Hände richtete ihr die Kissen höher und
flößte ihr ein paar Tropfen Ma -lag-awein -ein. der auf dem Tische
-stand, Nnd den die Gräfin neulich mätgebracht hatte.

„Sie dürfen sich Nicht so -ausregen, liebe Marynka", sagte er
beruhigend, „es ' wird ja alles noch gut wetzden. Ruhen Sie sichnun ein- wenig aus , dann wollen wir weiter sprechen. Inzwischen
erzähl« ich Ihnen über die Verhaftung Fr« von Weders '. die aus
Betreibm der Gräfin erfolgte . . .

Achtzehntes Kapitell
Marynka lag stumm und unbeweglich da. wie eine Tote —

Hörte sie überhaupt, was Kriwoschnig sprach? Er fragt« sich dies
im stillen verzwei-felt , , . . .-Aber- sie mußte seinen Morten -sehr aufmerksam gefolgt fein,denn als er nun schwi« . schlug sie die Augen aus und sagte -sogleich:
„Ronsky weiß alles . Er wollte es der Komtesse sagen, aber sie ließ
?hn immer abweisen. Das Testament schickt« er m ihrem Namen ab.
da der Graf tot war und es ihm so am passendstener schien. Als siefort war . wollte er ihr Nachreifen. Aber er wußte Leine Adresse.
Gewiß weiß er wicht, was inzwischen -MgeMM ist. Doch wird er
tommen und alles aufklären . . .

„Ronsky!" unterbrach sie der Detektiv erregt. „Auf ihn -eben
Mr « M Mhr Mkm ?" Änd er teilte der von muem be¬

stürzten Marynka mit . was er über -des Portiers Rollski) weitere
Schicksalein Erfahrung -gebracht hatte,

„Begreifen Sie nun , wie die Dinge liegen ?" schloß er bitter.
Ehe Ronsky zurückkehrenkann, muß sich das Schicksal Frau -von

Mieders ' längst entschieden haben! Sie allein können ihr Helsen!
Und Sie müssen etwas wissen! Ronsky bat Ihnen Papiere zurück-
gelassen — wahrscheinlichsene. an denen der Graf vor seinem Tode
schrieb und die nachher spurlos verschwanden. Rur Ronsky kann
sie -genommen haben. And -che er ging, gab er sie Ihnen in Ver¬
wahrung !"

„Woher wißen Sie das alles . . , .?" stammelte die Alte er¬
schrocken.

„Ich nehme es an , da die Gräfin sich-bemüht, sie zu finden."
„Die Gräfin sucht danach?"
„Ja . In Ronskys Zimmern und kn dem Ihren . Wie sie dazukam, davon,zu wissen und sie noch -auf Mallstrow zu vermuten, ist

mir allerdings unbegreiflich. Besonders, da es nicht -gleich nach
Ronskys Abreffe, sondern erst in den letzten Tagen geschah. Aber
daß sie danach sucht, habe ich mit eigenen Augen beobachtet."„Sie wird sie niemals finden !"

„Warum? Sind sie nicht mehr -auf Mallstrow ?"
Die Alte schwiegund versank in tiefes Nachdenken.Kriwoschni-g war von verzehrender Ungeduld erfüllt.
„Sagen Sie mir wenigstens , ob ich mit meinen Vermutungen

recht habe, daß jene Papiere von des Grafen Hand stammen und ge¬eignet wären, Licht in das Dunkel zu bringen."
„Ja !"
„Sie würden also Frau von Flieders entlasten?"
„Ja !"
„And - a zögern Die noch, mir die Wahrheit zu lagen? Wo

befinden sich diese Papiere setzt? Wovon handeln sie?"
„Das darf ich nicht sagen", antwortete Marynka langsam.„Ich mißtraue Ihnen nicht mehr. Aber diese Papier « hängen mit

der Ehre des Namens Drohabizky zusammen, und wir wissen nicht,Nr wen der Herr Graf die Niederschrift bestimmte. Niemand als
seine Tochter ist berechtigt, weiter darüber zu verfügen. Ronsky
wagte nicht einmal , das Original mit « us die Reffe zu nehmen,
sondern versah sich mit einer Abschrift."

.Aas Original befindet -sich also tatsächlichnoch im Schlosse?"
"Aber dann kann es -die Gräfin reden Augenblick entdecken!"
„Das wird sie niemals ! Ronsky wußte wohl , was -er tat,

als er die Papiere mir übergab, damit ich sie in einem Geheimfachs,das außer mir und Ronsky kein Mensch auf Erden ohne Kenntnis
des Mechanismus öffnen kann, verwahrte. Ich leistete einen Eid,
sie nur ihm oder der Komtesse-selbst zu übergeben. Diesen Eid werde
ich halten ."

„Selbst jetzt, wo Sie wissen, daß es sich für Ihr « junge HerM
um Sein oder Nichtsein handelt?" . § . . .

„Auch dann! — Ich muß!" '
„Das ist Torheit . Marynka! Bedenken Sie , daß wir jenes„Geheimnis" ohnehin schon zur Hälfte wißen ! Es handelt sich dochum die Untreue der Gräfin . .

Nein !"
.'.'Nicht?" -KriwoschiM WMv ganz verblüfft drei-». „Werworum denn — um Himmels willen ?"
Marynka schwieg. Die Anstrengung dieser langen Unter¬redung war ofienbar zu stark für sie gewesen. Nun hielt sie eine

ohnninchtähnliaie Erschöpfungwieder in Bann . Er flößte ihr aber¬mals Wein ein. Mit irrem Blick M sie um sich. .

Der Detektiv wischte sich Len Schweiß von der Stirn . Imiß¬
lich wütet« er.

So nahe am Ziels , sollte nun alles vergebens fein? Bloß Mldiese halsstarrige Alte die Treue zur Karitatur machte? Dem I«
sah er es an . . . . -

„Ronsky würde sicher ve-rnünftiaer denken!" sagte er ärgerlich
„Wie nun. wenn er niemals wiederkehlt und Sie . Marynka,
Gott verhüten möge, sterben würden?"

Seine Worte rüttelten sie plötzlich auf . Sterben ! Ja —
war doch krank und konnte sterben. Dann käme die Wahrheit »K
an den Tag und Valerie . . .

Daran hatte sie offenbar zu denken vergessen. Ein qualvoll«
Kamps Meaette sich in ihren Zügen. Endlich sagte sie mit Amt« »''
qung: „Holen Sie mir einen Advokaten! - - Ich will etwas — »E
fügen. — Auch das wegen des Grasen zweitem Testament will «»— klarstellen — vor Zeugen . . ."

Kriwoschni-a atmete auf . Ei« Hoffnung blieb also noch. HNu war er auf den Beinen und an der Tür. Da rief sie ihn >M
einmalzurück.

„Geben S « mir — mehr Wein ! Ich — fühle mich -- sehr"
schwach— und schicken Sie auch einen Priester."

Kriwoschnig goß der Kranken ein Glas Wein ein.
eilte er hinaus , um den Auftrag der -Kranken auszusühren. — EZ«Stunde später diktiert« Marynka deutlich Slansky ihren letzt«"Willen . „

Der Arzt. Kriwoschnig und ein Schreiber waren Zeugen, bvermachte ihr Bargeld , einschließlich des Legats , das ihr nach
Grasen letztein Testament zufallen sollte, entfernten Verwandten >"
der Bukowina . Die Möbel ihres Zimmers aber, die ihr Eigentum
waren, fielen ausnahmslos Portier Ronsky zu und sollten brr s"
dessen Rückkehrunangetastet an Ort und Stelle verbleiben.

Nur in dem Fall «, daß Ronsky bis zur HauptverhanftlM
gegen Frau von Flieders nicht zur-ückgekehttwar, ging das WV
gungsrecht auf die Angeklagte über. Dr. Slansky hatte darüberwachen, daß diese Bestimmungen genau erfüllt würden. In w«E
Welle Frau von Flieders dann Gebrauchvon ihrem BerfügungsW
machen sollte, habe die Erblasserin ernem der Zeugenerklärt. .

Nachdem das Testament von den Zeugen- MtersettW
mit Marynkas eigenhändiger Unterschvitt versehen worden M>-
wurde noch eine Erklärung versaßt, in der Marynka worig«n°
mi-tteilte , was Mr Portier Ronsky über die Abfassung des »M
Willens se-ines Herrn erzählt hatte . .

Wohl war sich Dr. Slansky bewußt, daß dieses Dokument sß.
«ine bloße Wiedergabe der Behauptungen eines Abwesenden
juristischenWert -besaß. Wer es war immerhin das feierliche EUnrs einer SterbendM , und er hoffte, daß es nicht ohne Eindrua
der Beurteilung über die Echtheit des Testaments bleiben wE-

Die Herren waren gegangen , nur Kriwoschnig, -der uuf
Wink Marynkas zurückgeblieben war , stand noch an ih-remlM, »'
Die Kranke fieberte stark und war sichtlich erschöpft. Dennoch^ ' .ein« innere Unrast sie zu verzehren, während sie hastig
„Ich habe getan , was ich konnte. Ob es recht war , weiß ickAber Sie haben mir Angst gemacht — NM hüten Sie zu. und
Sie sich genau, was ich sage - " .

„Sollten Sie sich nicht fetzt vor MM «was Ruhe gönnen,
MittyM ? Die LWK Sache hat Sie schon ühtzr GchWs



»-«»u 'küL'ven E öeMkn MoniAdvs Mt tst«ffi« chen Käka-
Koüel-we ^ TiordMur « ! finden fiots dankbare Aufnahme.
d«s- gilt von den ra- sichvenBM Aston des Herrn Leroux —

lautet auch wohl auf einen etwas 'deutscheren Namen
ibre Ru-nven ,nit einer fabelhaften Sicherheit Muhren . Die

«tkÄsMedersliMer-rn Frl , Welfer , die bereits in der vorigen
Wssol « einen (trotzen Erfolg erzielte , erfreut weiterhin die Ve-
- L-r um den prächtigen Haben . Noch einmal erscheinen zwei
Wk ^ estalten in deir beiden Haltes auf der Bühne . Der männliche
mÄ „er lieh eine erftaunl -.che Muskulatur erkennen . Den Abschluß
U Soielfolge, die doch wohl nicht « wnz an früher gezeigte heran-

-- t bildet ein komisches Intermezzo oes Tänzerpäares , das jetzt
Abwechslung die Namen Brochs und Cocksi führte und nun «ns«a

ftnrotzren. Tuchl-Wpen, Körben. Koffern ünd anderen „Alter-zwei Menschen aufbaute . Lre. nachdem der Vorhang einmal
Allen war. sogar lebendig wurden.
^ Musiwortragsabend für Werfta, «gehörige. Der Werft-Wohlfahrts-
N« ein veranstaltet morgen abend 8.15 Uhr in der Gewerbeschuleeinen
«, -,'ikvorttagsabendüber „Richard Wagner in Zeit und Zukunft". Flügel-
^aleitung und Vortrag hat Herr Professor Richard Sternfeld-Berlin über¬
nommen.̂ Der Eintritt ist frei.

Kammer-Lichtspiele. Von morgen ab bis zum 21.' Februar
,ludet wie.bereits nntgeteilt . in den Kainmerlichtspielen das zweite
lsMpiel der deutschenLichtspiel-Opern-Gosel!schuft zu Berlin statt.
a«r Vorführung gelangt „Martha ", romantische komischeOper in
A°r Akten von F . von Flotow . Es wird daraus aufmerksam ge¬
macht. daß die ganze Oper unter Mitwirkung von ersten Sängern
und Sängerinnen vorgeführt wird . (S . Anz.)

Oper der Kriegswohlfahrtsspiele . Vor völlig ausverkauftem
Hause ging vorgestern Eounods Oper „Margarete " über die Bretter
und begegnete einer sehr freundlichen Aufnahme . Die Titelpartie
sang Frl> Ernsler-Baranyai mit durchschlagendemErfolg , während
der „Wüst" den Herr Schwabe noch m letzter Stunde übernahm,
nicht auf gleicher Höhe stand. Besondere Verdienste uni das Gelin¬
gen des schwierigen Werkes hatte sich Herr Dr . Maurer erworben.
„ Die Aufführung wird morgen wiederholt . (Bericht folgt ,s

Das dunkle Vierteljahr ist vorüber. Mit dem heutigen Tage beginnt
der Unterricht aü den höheren Schulen wieder morgens um 8 Uhr. —
Die Ausführung der Jnnenarbeiten im neuen Schulgebäude des großh.
Realgymnasiumssind soweit vorgeschritten, daß mit Beginn des neuen
Schuljahresdie jetzt noch gastweisein der Fortbildungsschule an der Olde-
oogestratze uittergebrachtenKlassen in das neue Schulgebäude ausgenommen
werden können.

Eisblumen am Feilster. Seit vorgestern ist bei scharfem Ost-
Wind empfindliche Kälte einqetvetM . die in der Nacht vom Sonn¬
abend zum Sonntag — 6.7 und in der letzten Nacht —6 .5 Grad C.
erreicht«.

Riist ' ingen,  18 Februar.
Siehl-Frehstetts netteste Schöpfungen bildeten anläßlich des 50. Ge¬

burtstages des Künstlers den Gegenstand lebhaften Interesses für die
Mehrzahl der hiesigen Kunstfreunde. Eine gar stattliche Schar von ihnen
hatte sich in seinem gastlichen Heim, das eine Fülle prächtiger Blumen-
spenden aufwies, zur Beglückwünschungeingesunden. Auch Mitglieder der
Wdtischen Körperschaftenvon Wilhelmshaven und Rüstringen fehlten nicht.
Bon seinen neueren Werken fiel namentlich das wohlgelungene Tryptichon
Wilhelmshaven" ans, das im Mittelbild den Kriegshasen, zur Linken die

Kaiser-Wilhelm-Brücke, zur Rechten ein Stück der Kaiser! Werft darstellt.
Eine Anzahl kleinerer Bilder ist seit vorgestern in den Geschäftsräumen
des Herrn Dobberkau (Marktstr., Wilhelmshaven) ausgestellt. Sich selbst
hatte der Meister zum Geburtstag den Fernsprechanschluß(469) geschenkt.

Rothe-Konzerte. Das Musikkorps des 2. Ers.-Seebat . wird auf viel¬
seitigen Wunsch an jedem Mittwoch im Kaffee Monopol (Bes. W. Quin-
tmg) und am Donnerstag im Banter Bürgergarten (Bes. C. Dommeyer)
lonzertieren.

Bolkstheat« . Am Sonnabend wurde das interessante Schauspiel
„Im Bahnwärterhaus " von Stein -Landcsmann wiederholt. Die Vor¬
stellung stand auf gewohnter künstlerischerHöhe und ließ eine sichereund
geschickteSpielleitung , die Herr H. Michels führte, erkennen. Die sehr
zahlreichen Zuschauer dankten durch reichen Beifall. Die Vorstellung er¬
reichtepünktlich 10 Uhr ihr Ende. Das Stück bleibt nur noch einige Tage
aus dem Spielplan.

Adler-Theater (Bes. : C. Mennen). Von jetzt ab soll eine Anzahl
liuserer schönsten Märchen für die hiesige Jugend zur Ausführung gelangen.
Diese Vorstellungen finden jeden Mittwoch und Sonnabend nachm. 3.30
Uhr statt. In dieser Woche wird das beliebte Ausstattungsmärchen „Rot¬
käppchenund der Wolf" gegeben. (S . Anz.)

» Siekers Konzerthaus. Eine ganz besondere Anziehungskraft be-
Hm die Sonntags im Rüstringer Konzerthaus, wo Herr Obermusikmeister
R. Rothe den Taktstock schwingt. Da muß man schon sehr frühe sich ein- s
Huden oder damit rechnen, daß man. mnkehren muß, ohne auch nur den-
ilscheidensten Sitzplatz erwischt̂ u haben, wie es auch gestern abend wieder t
Am Besuchern ging. Dis Spielfolge war gestern ganz auf den frohen!
st» gestimmt, die dem Geschmack der Zuhörer entsprach. Feurige Märsche -

selten ab mit den flüssigenMelodien der neuen Operetten. Aber auch j

hübsche Elnzeldarbietungenfehlten Echt, fb L a'. M 'der vNMl^Wkolo»
flöten. Biel Beifall fand „Der Karneval von Venedig", in dem sämtliche
Instrumenteein StückleiN Mm Besten gaben.

Die Vorräte an Getreide, HülsenMchte», Heu und Stroh , die bei den
Landwirten noch' vorhanden sind, müssen nach einer Bundesratsverord¬
nung von neuem festgestelltwerden. (S . Anz.)

Deutsche rratlonawank.
Bremen,  18 . Febr. Im Geschäftsjahr 1817 Hai die Ent¬

wicklung .der Deutschen Nationalbank , Kommanditgesellschaft a. A.
zu Bremen, recht kräftige Fortschritte gemacht dahin , daß sich der
Umsatz auf einer Seite des Hauptbuches von 8783 MM . Mk. auf
12 408 Mill ., die Anzahl der Kanten von 41406 auf 45 605. die
Summe der der Bank anuertrauten fremden Gelder von 166 MM.
Mark auf 238 Mill . Mark erhöhten. Es erbrachten der Bank im
Berichtsjahre 1817 Zinsen -abzüglich der gezahlten 3 560 226 Mk.
(i . V. 3184 652 Mk.s, Provisionen abzügl. der gezahlten 2 382VIS
Mark (1972 889 Mk.) , Gewinn auf fremde Wechsel. Koupons . Sor¬
ten 55 343 Mk. (191124 ) , Gewinn auf Wertpapiere Und Konsortial¬
beteiligungen 628 387 Mk. (346 752) , Mieteinnahmen 88 926 Mark
(86 406) . Demgegenüber erforderten allgemeine Unkosten 612179
Mark (465130 ) . Gehälter 1514 694 Mark ' (1329 134) . Steuern!
431921 Mark (434 662) , Abschreibungenauf Mobilien 53 499 Mark
(53 090) und Abschreibungen auf Bankgebäude 149 009 Ntark
(118 668) . Es ergibt sich ein Reingewinn von 3 962 711 Mark
(im Vorjahre 3 390 239 Mk.) . der sich um 720 023 Mk. ( im Vor sichre
792 638 Mk.) Eewinnvortrag aus dem Vorfahre auf 4 682 752 Mk.
(i . V. 4 992 868 Mt .) erhöht und wie folgt verteilt werden soll:
8 Proz . (7) gleich 2 649 990 M . .(2319990 ) Dividende . 500 999 Mk.
(l . V. 499 000 Mk. an den Spezial -R-eserve-fonds) Ueberweifung an
den Reservefonds, 811389 Mark (662 855) statuten-- und verfassungs¬
mäßige Tantiemen . 599 909 Mark (0) weitere Zuweisung an den
Reservefonds, die dem Eewinnvortrag entnommen werden sollen,
und 231 335 Mk. (729 013) Vortrag auf neue Rechnung. Zu diesem
Ergebiris wird von der Verwaltung in ihrem Jahresbericht u a.
au--geführt : Im vierten Krieasfahre Waren die Bedingungen,

neten Betriebes war allerdings mit außerordentlichen SchwieM-
keiten und nur mit Anspannung aller Kräfte durchführbar. Das Ge¬
schäft der Bank hat sich auch im Berichtsjahre erfreulich, entwickelt.
Das Ergebnis übersteigt das des Vorjahres ganz erheblich und -ge¬
stattet eine um 1 Prozent erhöhte Gewinn -Ausschüttung an die
Aktionäre. Die Steigerung der Unkosten ist hauptsächlich auf dt«
Ausgaben für das Personal zurückzusühren. Den im Felde stehenden
Beamten wird eitt wesentlicher Teil ihrer Bezüge weiter gewährt
und den zurückgebliebenenBeamten und dem AusWfspersonal durch
Teuerungszulagen und Gehaltsaufbesserungen die Ueberwindung -der
schweren Zeit erleichtert. Der Umsatz an der Kasse belief sich im
der Einnahme auf 1949 356 391 Mark ( 1428 224 139) , in der Aus¬
gabe auf 1948 498 998 Mk. (1432 552 023) . Auf dam Wechselkonto
sind aingegangen Wechsel km Betrage von 1 115 512 843 Mark
(864 281 222) . ausgegangen Wechsel im Betrage von 1979 403119
Mark (864 752 812) . -Auf Akzepten-Konto wurden akzeptiertWechsel
im Betrage von 22 945 442 Mark (33 965 535) . ein gelöst Wechsel im !
Betrage von 24 443 918 Mk. (42 388 376) . Der Umsatz -auf Konto-
Korrent-Konto betrug : -im Debet 8 575 279 764 Mark (6 092 171902 ) , !
im Kredit 8 578 964 251 Mark (5 989 219 397) . Auf Depositenkonto
wurden einaezaM 455 397 272 Mark (282 086 784) . ausgezahlt
422 802 282 Mark (263 947 977) . Der Umsatzauf Effektsnkonto be¬
trug: im Debet 264 016 628 Mk. ( 144 686 820) . im Kredit 265 386 697
(141858 959) .

Die Bilanz vüm 31.. Dezember 1917 weist aus : Aktiva: Kalle,
sowie Guthaben bei Noten - und Abrechnungsbankon 32 835 005 Mk.
(11938 073) . Wechsel und verzinsliche Schatzanweisungen 59  918 190
Mk. ( 23 807 456) . Nostrogu-thaben bei Banken und Bankfirmen
42 599 329 Mk. ( 18 768 250) . Reports und Lombards «egen börsen¬
gängige Wertpapiere 5S 489 020 Mk. (51011169 ) , Vorschüsseauf
Waren und Warenverlchiffunaen 13 203 433 Mark ( 13 292 200) ,
eigene Wertpapiere 14 765 097 Mark (16135165 ) . Konsortialbeteili¬
gungen 2679 769 Mark (8 483 563) , dauernd« Beteilignngen
3 577 598 Mark (3 933 079) , Debitoren in laufender Rechnung
59 255 462 Mk. (53 622 951) . Lmron gedeckte Debitoren 40 941008

4 409 900 Mark (4 900 999) , Beamten -Ünterstützungsfonds 159 099
Mark (159900 ). Kreditoren 127 467113 Mark (77 660 925) , Depo¬
siten 110 930 573 Mark (78 425 582) , Akzepte und Schecks2 086 421
Mark (3 584 867). sonstige Passiva 19120 Mark (297 647) und Rein¬
gewinn 4 682 .724 Mark (4 092868 ) . Die große Flüssigkeit der
Bilanz der Deutschen Nationalbank spiegelt recht augenschein-ich
bie derzeitige große Flüssigkeit des zu netzen großen Ausgaben de-
reiten deutschenGeldmarktes wider.

Letzte Meldimgen.
WTB. Berlin,  18 . Februar. (Amtlich.) Das Große Haupt-

quartiermeldetr
Westlicher Kriegsschauplätze

An vielen Stellen der Front lebte am Abendder ArtilleriekampfaW>
Die Jnsaüterietätigkeitblieb auf Erkundtmgs.qesechie beschränkt. Bei klarem
Frostwettcrwaren die Flieger am Tage und in der Nacht tätig. Militä¬
rische Anlage» hinter der semdiichen Front wurdenin großemUmsange mit
Bomben belegt.

Ein Flugzeug griff Londonan. I « den beiden letzten Tagen würben
cm Lufllgmpfund von der Erde ans 16 feindliche Flugzeuge und 2 Fessel¬
ballone abgeschossen.

Ko» den andere» Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeisterr Ludendorff.

Der U - Boot - Bericht.
WTB. Berlin,  17 . Februar. (Amtlich.) Im westlichen Mittel¬

meer wurden vier bewassuete Dampfer und zwei Segler mit rund 29 999
Br.-R.-Tonnen vernichtet. Hierdurchwurden besonders die italienischen
Reedereien geschädigt, die dabei drei Dampfer Und zwei Segler verloren und
zwar die Dampfer „Participation" (2Z48 To.), nnt ApfelsinennachLiver-
pool, „Caprera" sowie di« Segler „Emma Felice" und „Agnes Madre"
mit Farbrinde. Der 4. versenkte Dampfer war der englischeTruppen-
transportdampser„MeimetoNka" (IS 528 Br.-R.-To.), von dem 19 Ge¬
fangene «ingebrachlwurden.

__ ^ Der Chef des Admiralstabes der Marine.
WTB. London,  17 . Februar. (Amtlich.) Etwa sechs feindliche

Flugzeugenäherte« sich gestern9.48 Uhr der Themse-Mündung und führten
einen Angriff gegen London aus. Bll« Flugzeuge wurden zurückgetrieben
bis auf «ins, welchesam Flußlauf entlang in die Stadt eindrang und im
südwestlichen Bezirk eine emzcgeBombe abwarf. Diese Bombe zerstörte
ein Haus, welches einen invaliden Offizier sowie seine Frau und zwei
Mnder begrub. Ein Angriff wurde um 19 Uhr auf Dover unternommen,
der abgewiesenwurde, tziner von unseren Kliegern hatte einen Kamps
über der Küste von Kent. Bald daraus sah man vom Strande aus ein
großes feindlichesFlugzeug ius Meer stürzen.» » »

WTB . Berlin,  18 . Februar. Der bulgarisch« Ministerpräsident
Radosiawoff ist gestern abend über Wie» nach Sofia abaereist.

WTÄ . Petersburg,  18 . Februar . 5999 Offiziere sind arbeits¬
los und finden zumeist als ZeituugsverkäuferBeschäftigung. Sie leiden
Hunger.

WTB. Petersburg,  17. Febr. "Hier wurde eine Offiziere-
Berschwörung aufgedeckt, welche den Zweck hat, Lenin aufzuheben.
In der Behausung der Verschwörerwurden Armeepistolen und Hand¬
granaten gefunden.

WTB . Petersburg,  18 . ebr. In der Schlacht zw>schen der
Roten Garde und den Matrosen einerseits , sowie den Tartaren
andererseits wurde die Hauptstadt Sinseropol genommen. Die Tar-
taren befinden sich auf der Flucht.

WTB . Petersburg,  18 . Febr. Der Prawda zufolge wer¬
den die Löhne an die am Kriegs teilnehmenden Soldaten nur bis
1 Jahr nach dem Friedensschluß bezahlt. Weiter hinaus erhalten die
Löhne nur noch, die jetzt in die Rote Garde eintreten.

WTB . London,  18 . Febr. Zur Abberufung des Eeneral-
ttabschefs Robertson bemerkt die Post : Nichts beleuchtet so grell
den jetzt in London herrschenden Zwiespalt , als die Abberufung
Lord Robertsons , der sich mit den flandrischen Kriegsplänen Lloyd
Georges nicht einverstanden erklären wollte.

bieten sieb täß-Iidi äsrn , äsr es vsrstsbt , sein IVisssn äen tlv-
koräsruvgsv äsi OsAsrirvart avLvposssv ; äsvv wissen l-cb Nsdtt
nvä Gslck. l)!s beste Ksw8 .br einer unikg.ssso (tsn lstlASinsinsv
nvck kaobliobsv UnsbilckrwA bietet äis lAstlioikv kkustin , Mit-
s.ibeiter : 5 Direktoren böbsrsr I -sbrÄNsteltsn , 22 krotsssorsn .i

vMde im»MüIIllie twMmr Me IM«
ckurek Lslbstnnterriobt nutsr snsrAisobei DöräsrunK äss einzelnen
cknreb äsn psrsänlieksn kernnnterriobt . IVisssnseb . Zsb . N -rnn.
Visssnsek . Zsb . b'rkcu, Geb . Ks .nki»».nn , Ged . UnncklnnMAsbilkin.
Le.nkbss .lnts , iLins.-Drsiw .-LrükK., ^ bit .-Dxsin, , Gz-rnn ., Rsei ^zrinn..
Oberrselsobllls , I -vrsnin , ObsriyLsnin , LlittsievbnilsbrsrprükK ..
Zweite DekrerprüiA ., Hsn >1ölswi8ssnsoks .ktsn , I,g.näwiit8obskt8-
8obnis , Hekerbensebuls , Lr8pnrs .ncl, kLon8srvatorinin . /4uskü!>rIIviis.
69 Zeiten starke Srosoiiürs über bostanllsno llxamsn, SofärckeruNgsnim

Amts, im kaufmännisoben beben usv . kostenlos ciurob
Itz«»id » v8 «id tziint lrt »;! «! , Potsdam , kostckaost 270.
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Bekautttmachnng.
Auf Grund der Verorduung vom 24.

November 1917 findet durch einen vom Stadt¬
magistrat bestimmten Feststellungsausschuß

kr«» - . sine Borratsfeststellung an Getreide, Hülsen«
^ E>su und Stroh statt.
».„As in Betracht kommendenBesitzer haben ihre Gesamt-

rrate an Getreide» Mengkorü, Hülsenfrüchten «ingesackt

bereit zu stellen, eine geeichte Wage mit Gewichten zur
Nachprüfung bereit zu halten. Die ihnen nach den be¬
stehenden Bestimmungen zu belassenden Vorräte find ge¬
trennt von den übrigen Posten zu halten.

Rüstringen, den 16. Februar 1918.Stadtmagistrat. Dr. Kellerhoff«
Bekanutmachuug.

Einem Matrosen wurden in der Nacht vom 15. zum
16. 2. 18 etwa 4 Pfund Speck abgenommen. Anscheinend
rührt der Speck von einem Diebstahl her. Zweckdienliche
Nachrichten find beim Polizeiamt in der Bismarckstratze
oder beim Großherzoglichen Gendarmerie-Standort Rüst¬
ringen anzubringen.

Rüstringen, den IS. Februar 1918.
Stadtmagistrat. '''

Holländische Zwiebeln
find gegen Abgabe des Bezugsabschnittes Nr. 16 »och
erhältlich bei

Ehrenpfort,  Kirchreihe,
MeidIein,  Roonstraße,
Heeren,  Einigungsstratze.

Kriegspersorgungsamt Rastringe»
Aufgebot.

Gemäß Z27 der Strandungs¬
ordnung.

Am 15. dS. Mts . sind die
beiden Masten eines in der
Jade auf 53 Grad 47.7 Min.
Nord, 8 Grad 5.8 Min. Ost
gesunkenen Fischerfahrzeuges
geborgen worden. Ansprüche
sind bis zum 1. April 1918
bei dem UnterzeichnetenAmt
Manteuffelstraße Nr. 2 gel¬
tend zu machen.

Kaiserliches
Knftenbezirksamt V.

GesuchtmöbliertesZimmer
in der Nähe der Kaiser-Wilh.-
Brücke. Gefl. Off. an Eckstein,
Kronprinzenstraße 22.

Wegen Verzuges suchen wir
für unsere Tochter, 1.Pflegerin
ein leerstehendes oder

möbliertes Zimmer
in besser. Hause, in der Nähe
Kinderkrippe Hinterstrabe 1.

Familie Freimnth,
Wilhelmshaven, Luisenstr. 14.

Telephon 689.Der auf den 19.d. Mts .»
vorm. 11 Uhr in Herd¬
mühle und 21. d. Mts .»
vorm. 10 Uhr in Witt«
mundhaven angesetzteAn!-Rill»!

findet nicht statt
Marine -Kartoffel-
versorgungs stelle.

gräumige Wohnung
mit Zubehör zum 1. 6. 1918
gesucht, eventl. gegen 4räum.
zu vertauschen. Näheres
Gökerstr.75, Zigarx.-Geschäft.

Zu sofort suche ich für einemeiner Damen ein

M.« l.M«
in der Nähe meines Geschäfts.
Rov . Jockusch , Buchhandlg.,

Gökerstraße.j kilistgkgUvliv §

Gesucht zum 1. März d. I.
gut möbliertes Wohn-

und Schlafzimmer,
mögl.mit Klavier, in Rüstr.II.

Ariaeb. an Oberleut. R-Reiff, Müllerstr. 40, Pt. r.

^ 2u vsrksufsn j
Einige Kapott -Hüte,

darunter ein Trauerhut , fast
neu, billig zu verkaufen.

Luisenstraße84. IN rechts.

Am Sonntag nachmittag sind mir durch Einbruch in
meinem Geschäftslokal Ä Fahrräder gestohlen worden,
und zwar:

1 Marine-Rad, neu (Fabrikat Mars ) mit Adler-Frei-
laufnabe, schwarzen Felgen und D ra h tp neuNl a tiik
<26X1 e) , woran die Maschine leicht erkenntlichist:

1 Marine-Rad, fast neu, Fablikat Mars , mit seitlich
vernickeltenFelgen, Drahtpneun , atik <28X1Ve ) ,
Torvedofreilauf, gelben Holzkotschützern, Sattel mit Wild-
lederbezua.

Auf Herbeischaffungder Räder obige Belohnung.
Georg Besser , Fahrradhandlung,

Bismarckstratze66. Fernruf 177.

Mn Blüthner-
Salonflugel

aus Privatbesitz zu verkaufen.
Händler verbeten.

Gefl . Angebote an Scheeler,
Kronprinzenstraße 22.

SWieWüwilMdü
billig zu verkaufen.

Schloßstraße 3, II r.
Schöne trächtige

WM M.
Mitte März lammend, zu ver¬
kaufen. Fedderwarden 64.

kraufgksueks

Nelll- II.ÄWMn.
neue Tuchabfälle » Lum¬
pen , Knochen « sw. kauft
zu höchstenPreisen
Hädicke» Marktstr. 38 (Hof).

8kki- unl!Wkin-
k̂lasclien
kauft zu hohen Preisen

>A. vsokinsn,
Rüstr. II Paulstraße 4.

^ vsssns Ttsllsn ^
Laufbursche

sofort gesucht.
Blumenhandluna Probst,

Roonstratze 104.

Zum 1. März suche ein in
allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes tüchtiges

Frau Staffen,
Wilhelmshavener Straße S4.

Auf sofort

gesucht. Nachzufragen
Hotel Loheyde.

Suche anständ., erfahrenes»AiiMWe.
Joswig , Kirchstratze S,

Erbkrug.
Gesucht eiu tüchtigersolider

LNSÜlklltt.
eventl. Invalide , auf sofort
od«später für dauerndeStelle,
der auch radfahren kann und
mit den hiesige» Verhältnissen
vertraut ist.
Th. SÜh, Buchdruckerei,

Kronprinzenstraße 22.
Gesucht für unser Eisen¬

warengeschäft eine

mit guter Handschrift. Die¬
selbe muß gewandt in Kor¬
respondenz und Maschinen¬
schreiben, auch sichere Rech¬
nerin sein. Offerten unter
Angabe der bisher. Tätigkeit
mid der Gehaltsansprücheerb.

F . L O . Manheuke,
Gökerstraße28.

VS»

gesucht.
Dampfwaschanstalt ».Frauen¬

lob", Margaretenstr. 7.

^ Vsi2«Iliskisnk8 !
Ständiges Lager inMk.WWMsUl!

sowie siimtl. Zubehörteile, als
Scheckrollen, Kontrollstreifen,

Verkäufer -Blocks,
passend für Lebensmittelge¬
schäfteund Kantinen.K'KMeWlrMk.

Georg Prinz , Bremen,
Falkerlstrabe 47.

aus echtem Haar , Stück
1.60 Mk-, sind in allen
Haarfarben wieder ein-
eingetroffen . Wiederver¬
käufe! erhalten Rabatt.

liefert bei Abnahme einzelner
Sacke und waggonweise

§ritz Qarks,
Hvoßharrdel .'»

- StädtischesLagerhaus. -
Fernsprecher 487.

(Zugelassen zum Handel mit
Lebensmitteln lt. Erlaubnis¬

schein 7477.)

Auskunfts-
Büro Max Schrmnrelpfemiig,
G.m.b. tz.,mitDetekt .-Nbteil.
ietztBerliuW .,Kurfürstsnd.l7.



ksnn »ioil j
»ottsrsniiig

jgnsti » detsiligen!

^ V ^
X . ,
V o k

OdiAQLuelists-dsu rLoktr§
Ssoränel, sr§sbSQ«ürHVort, vslokos Oeutselr-

lÄQä orrSlLdkL HLIL84.

Pfsksukgsbs _
Svooo Irortprolr « -L-dllsrst S0000.

ksn « «kok«!
»«» »«Lnillig

Ignsti » beleüigsn!

OM-
Lins Sommo ^ t visv - - lüNe. SVV . >

Dir.: Z. F. Feldhufe«.
Ecke Bremer- u. Erenzsir.

Telephon 855.
Nur noch bis sinschl.

Donnerstag:

^br äw-s Lntzads löst eräLIt gratis und okns jede Vvrpkliokiung ecorsekt»r»ködiZs krsise, sie vortellt vsrüso. vsr IsruüllW . 3ü! j-tbLt, VW Qö̂ °8 N.N--S W Schauspielm 4 Akren

I golttan « Uttn
1 ksliistsvkso

« 70 .—
«so .—

1 TtsnSulik»
1 Lskslsukss »»

1 lssi-uoktaoksls --- l« so.
I « suvktiaok -- «i so.

;» sillM vsrsllblosssosu, krsokioitss kriskuinsoklage, inid Xoxsbs lilrsr Asnauso, Üslltliüd8Modrisds»sS>Lsrssss LULsssuät vsr§su."kür̂jsüsHsitsrsc5!-
8o!ireid0Q8ie rrook dŝ ts

Vikßa ^ is - Vsnlag , 8 ^ » unsvkH « vig VIn . F 8 .
Vv »ki »« 1v!8MlltoM 8«

( <H«rI«ilkorii >, Asvrmtlvrt tu «vI 1»6 l)
28—30 v/̂ z. Liter 20.00 Nork in büsssrn von es,. IM Liter.

Lite!' kogim MsB
;8—40 o/o pro Liter 33.00 Narlc cm! IM -Liter - Bässsr.

Bis b^isssr müsssr ^ urüokgsgobsn werden.

6. Vsdtzf, « lrMri i. Sk
" Lsüsnsi ^oss « 23 —»»»>>

gegenüberder Landwirtsobaktskammsr.

Vsok 6 k' ' s UMMsnkiof
Zcdeu Mittwoch und Sonntag

-- ^ SksLLKV^
Mittwochs Anf ang7 Uhr. Sonntags Anfang4 Uhr

!» M « .
Gastspiel Kurt Bruck vom
Metropol--Theater Köln.
Heute und folgende Lage:

vie ledige
Chelrau.

iDer beliebte Komiker
IPeter Prang als Gast.
Mittwoch und Sonnabend

nachmittag N/z Uhr:
Große Kiuder-Borstellun-

Diese Woche:
MtWplhen u. r>erMls

Ausstattungsmärchen.
— Kleine Preise. -

ü-fL-WM
kleüemM
kvk» Sremsr- uocl Lrsnrsir.

BsiokdaitigssLünstlsr-
krogramw.

tVagsnsbm. gsmütiiodsritkalt.Luksut
Vornsbm! Lsrent!

Nüstringsr

2svtra1s.
»>- Vslspkoi » »i»

72 S.

SA

Freitag, Sonnabend,
Sonntag:

I le « Sorgte 8 m !! >
SonntagN/g Uhr:

Märchen- Vorstellung!f
-- IieMUiilee-
Vorverkauf im Theater-

Restaurant.

! Pkoto -Vergrösserungssnstalt

- üugust lverssn
E -HsrLrieüŝr, !, 6svr ssZsuüdsr.

fpkotover § l 'ö 58 erunAen
! uaek alton Liiäsro, von Vootbsttsu unc» aus (Aruppsubilcksrll ksiAus iu Kebcvarr-" nnä Lrauntoo, karbiA in lVqusrsIIu.ksstsli

DiMMNtzKM
«roWsrtiM LrüaSouZ von vir. ?. t . kgx.

ln 5—10  Stunäsn von ŝckormsnn in ssäsw llltor okno^orkonntniossspislsnä loiebt 2u srlsrnon. In cksr
srstsn Ltuoäs sxislt manI-isäsr» in äsr 2>vsitsn8t.nnäolVal̂ sr nnck dis nur 10. Ltnnckv Opsrn, Ovsrsttsn, Lalon-
stüebs uscv Lrkolß sxaraotisrt, spseisU kür Li vvsvdsoos.Älänesnäs vanksedrsidsn. Usin Apparat, krobs-
stnnätz Zorn Ksst-attst. liur OionstaZsvon lv I7dr
vormittsZs dis 8 Udr adonäs « si »Iei»gi»s >» s 18, I.

k. tiaine su » 8 »>sn »«n.
Bekamrtmachrmg.

LinieI »!id Linie II Verkehren vom Sonntag, de«
17. Februar 1918  ab völlig unabhängig voneinander , wo¬
durch eine häufigere Beförderung anf LinieH ftattstadet.
Die regelmäßige, ««mittelbare Umsteigemöglichkeitkan« in¬
folgedessennicht mehr gewährleistet werde», doch sollen, so¬
weit dies ohne Verzögerung- eS Betriebeserreichbar ist,
die ungefährz« gleicher Zeit an der Post ankommendeuWage» aufeinander warten«

Betriebsdirektivnder Wilhelmshav. Stratzenbahn.

Kousnm-
«. Sparverein
für Rüstungen «nd Umgegend,

E. E . m b. H.,
Rüstringe « .

Wir nehmen wieder

8l>!j>t»I>csltII>il>W
zur Lieferung vors Haus entgegen.

Der Vorstand.

Onwiäekruflicli nur ärei ?Is§e!
/ d̂ morgen visnslag , !9 . fsdnuap
di 8 vinsok !is 88 !lokl 21. febnuap:

Lxveites 035 i 8 pie ! 6 er Veui 8 cken
^ickl 8 piel- 0 pern- 0 e 8 el! 8 ckLtt 2 u 6 er !in

Vorkükirun̂ 6er Oper

Komanti8ctie komiscke Oper in 4 ^ktenvon ?. v. ? lo1ovv.
Wir mseden susUrückIicli Usrnuk sukmerstgsm , Uass

bei cien stjesiZen Osslspielen

clle volle Oper
unter persönüeksr Ai!!twirkun § von 88 n § era

unci 82 nAerinnen er 8ter Operndüknsn
— rur VorkükrunZ ZelanLl - --

ll.L: frauencköre, /VlZnnercliöre
unci§emi8ciite Ltiöre.

!Ls 88 enerökknuvA 5  vlir
>̂ nkan § präri 8e 6  unci 9  vdr.

vm pünlrtliekes Lrselielnen v !rU livkllelist xedelen.

vr. MeSliitr
hK-ÄSÄk.8M-H.8WÄSMW.- LH»s «s ^vNst ŝir « ES-
8prsodst,a . vförlttüFl . 4-S O.

Ws««. rSVld-
kaust

Wilh. Ramien, W'haven,
_ Marktstrabe 10.
Junger Kaufmann, z. Z.

Marinesoldat , sucht

WeMlWiMS.
Ahne» Kronprinzenstratze22.

WM » WiU
I.—3. Komp. Dienstag, d',,

iS. Februar1S18, ab?n?-

Aaob dkMFsŵ
cs» srdislt ied vu»
chstraunZsSê isg

dsit.class mein iuuixxgi;̂
kor Uaaa, msrusr Livätzi
trcmsorZslläsrVatsr, ^
liaissri. Dorpsclo-Odsr-Û.
sLkimst, In8sr>. -8ts»vort>

krveMNiills
«lsa üsicksutocl kürs VatU.
laaä srlittsu Kat. lodLdgk
riss Lissroso LrsnrssM
anäsrsr Orcisn. Iw 4dsr
vo» 43  Oskrsu musst« ^
äadia. vissss Lsixt tisk.
dstiüdtan unü6oed uovsr-
Lagt im Lutblied2u msiuewkimmlisokell Vstsr

«Ziotrausruäs6 attiu
Ibsöa«aüsr Md. vuprse
lobs. Slaclsr liolsno«sSM
gekkur«aller Ulrloti«sSst
äis tiotbströdts Auttsi

krau ^msncl» «aller ii,
Hamburg »sbst 8,.Zeklvistsro.

8 -üstr . II , LlüIIsrstr . 35.

Nsnßissgdsng.
l?ür äio vielen Ls-

cvsiss berLlivder Dsil-
nadms uuä dis eadl-
rsiedsL LrauLSpeuäsa
beim Hinsedsiäsll
msiusr lisdsu !?rau,
unserer Zutsu Nutte:
saxsu wir allsu uussra
dsrLlioksteu Oauk.

^sksnn ŝnvaa
usdst Vawilis.

I
>

Llstt jscisr bssoncisrsnfi/lslkiung.

Kapitän 2 . 8 . Oi - tli
u . k̂ rau l^ slsns Zsb . i^ owsI 6 t
rsigsn ciia Qsburt einer l 'oelitsr sn.
Wilds!mskavon, IS. Februar ISIS.

V

r

8istt desonäsrvr ünroigv.
L.M 16. I 'sdruar , uaedmittaZs 3 Vdr , ent - !solidst vaed lruresr bvttiKsr Lranbdsitwsius

iuuiKStAsliektskrau, meines Lindes trsu-sor̂ snds Nnttsr, unsere autsDoodtsr, Lokwis-
Zsrtoobtsr, Lvbwvstsr, Dante und Kobwäsorin

lVUnna Vo6sn
ged . I L̂epöll,

!im 36. I-sdsnsfabrs.
In tisksm Lekwvrr:

/iugugt vollen nebet / lngskLngen.
j liVildslmsdavsn , Laissrstrasss 48.

LserdiZunA lindst statt am Llittwoed , den!
!20. ksdruar , uaekmittaxs 3 Udr , von der Dsiobsn-
j Kalis des neuen stlldtisebs » krisddotss.

Monopol
Zttllfp. soo Allh. : Ferasp. so»

Mittwoch » de« S 0 . Februar»

tBnnter Abend)
ausgefüürtvom Mufikkorps des L Ersatz»
Seebataillons unter Leitung des Obermusik¬

meisters HerrnN- Rothe.
Anfang7.3V Uhr. Anfang 7L0 Uhr.

^ « ÜSSSNLVIgo-
Leuts Aorssn sntsoklisk plötrliod und uv - 1!erwartet vaek kurrsr svkwsrsr Lrankksit msiv !

lieber ältester 8odo , unser guter Lrudsr , der j
>kingesug -Natroso

KsrlMcksI.
UVildslmsdavsn und Berlin.

Io tisksm SodmsiL:
rr -m LtoNet u » a Niuclev!

Osnicssgung.
Wkir dis vielen Beweise derrliedsr Dsilnadms!

!und kür dis überaus radlrsisden Lraoaspendsu!keim Linsvdsidsu unseres lieben Lohnes und,
!Bruders

Willx
! sagen vir 8r . BxrsUsne dem Bern » stdwiral,.!Lommandklnten und Otkirisrsn , sowie Osok-
okkieisrsn , lintsrokkieisrsn und seinen Laws-
radsn 8N8 . „Laissr " bsraliedstsn Dank !

, Dem Bsrrn Narinepkarrsr besonderen Ban « jkür dis trostrsioben Worts.

Oittslds a. Narr.
ksmil v Köppelmaaa.

«M - s, « « Erichs » Md DE »«» UV. » H ft, iVichrchwft« ,« ,, « rschwiarruftr- ftr M -.
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